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Konigsbergsche

Gelehrteunt PolitischeZeitungen
Mit allergneidigster Freyheit.

9ztes Städt Freytag, den A. December."17’«64.l
K d n i g s b er g.

Der heutige Eintritt desWinters erinnert uns an
den letzten Theil unsers am Anfange des Freih-

jahrs gethanenen Versprechens-—eine Schilderung
auch von dieser Jahreszeit von dem malerischen Pin-
sel unsers verewigren von W ern ers zu liefern.
Wir empfehlenunsern geehrten Leser-nnochmals hie-
durch das Andenken dieses feurigen Dichters, dessen

Aschenkrugsogar unser letzte fürchterlicheBrand, als

heilig verschonethat, phngeachtetdie dabeystehende
Kirchevölligverzehretworden. -

Florulr, incaluir, fruäu maruruir annus,
Vlrima nunc üekilis rempora FlaudtrHymn·

Auctrir tgdios obliquo fztdereTstram
.

Ignjbus obtulis Aunrmtgerguts lieber.

Afpek hypetborcis mutbus petlusborkcr ab atåo
«

Er tancls squilo klaribus mdc boar.
.

ccnrko vjm rellus agilemluccosquereeonclty
«

Er ngox llle poteijs orta long-rtrabm

Dormiranr campi. pailenrmgrammz mal-kenn

conctefcir tlgiclo lenttot vnda gelu.
Humor er atbotibus rorpcr kadiciizus imiz

circulus in gyros nec vcnir indc fuos.

Eifoctus languer eurer-« frigerque medulls,
Frondibus excullls culmlna vasta kann-.

Lande reimen nec· drum-rcarer, nec lronotcBootes

cardine qui retro luctcla regnet-regn«
Magus parens formass rerum medic-tut amocnas

Obuolulr nimbis cum rcncbrofa cupuk.
s es natura fuas bicoloribus cuelsjr alis,.

csmllcar illa nirens altem fufcz gjzmtz

la votio decus eli, er amanr alter-as eamoeuae

Difpare lic grelku fekr clcgia Perlen-.
cunckta vices obeuur, acuitquc temillio vitec,

Er tequic virrus augmina fubir eigens-
Vm trilkcm ceknis dean- tolotate pruins

Murara facie mox teujtefcer bunter-.
Acris nbliergir cogragia motbicka ftigus

Er p1·obibet,virium ne bibar suta made-ne

Vor rraxir naeuos kaplunr per inania vcuti
Er foluunr valram labc vorean Flog-um

Priester-c eauder i luis »

ist
.

Er quac grana tcrir, quas metces tut-r minilkrantz
Fett glacic facjlsm confolidsnre viam.

Malta for-as annona vcnir, perir oppicla reada-
Er Plenis Ioculis stillicus incle tedit,

« «

cauponis rarclans tunc Iargos polkular haulkus
consider ad focios, linca quesque not-t.

soluirut iu fumos norillima Planke Niedri,
Vos breuibus tubulis lebt-a fuperba bibusr,

sie jun-r liquidam cccctcm vapidumqucTab-cum
Rusticus ex vario them-re furglr honor.

f

Pkaedicar ille boues, alio iaäanrelcaballosp
Enumerat pugnas fortirck illa fuas.

·

Mollior alter amar falrus oprarquc obere-;
like faucr Indis, miles is elle- cupirj

Poribus illc valer madidos iaåarquerkiumpbos,
Impkobat bic ermqu arguir alter herum.

«

kaiz bic arroniris narkar fpcåacula thombis
cum nuribus march garrula tutbih link-eng

Fug fcuex Placidus venruri rempokis augut

.

PtsccogitFlugs-»Ofes-M sinke. gis-es-

Pet-
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Perqne vicescunäas rt erit mutabjlis annus

Nunciat, band fastis tam bene cedit opus.
lege-rat is nunquam, ruclis eli, tamcn·omnia nouir.

We docuit reeinens Mnfa Matonis agkot.

Iste lupum queritur praedonem nomine tcöto

Vel propkiis titulis bellua diöka nocet

Meile- quando nines floccos fparfere recentes

signat et imprelrumfemita longa Federn.
Retia venator rendjt, robuliaque pubes

contlnit arma gerens vt fern faeva end-in

cum iacet ifia fuas exercet quiljbct iras

Fustibus inuadjt gens inimica las-um-
Qljlibct accufat nocuum pecudisquc pcremtae

Vltor »ouis, vjtuli, Vcl cupit ech bouis «-

Tcmpora quando faucnt praeuifos aprat in »Was

Tigna fabcr fyluis,· cunäa fragore tonanr.

Frigore cum kam-no boraas furir, aerlieraklkringcns
cumque rigent artns, nec bcne ferner optis.

cultor ang gauder loribus. mag-Ha fumant

Res agit jnternas ochiofa klomm-

Pars fedet et vullis parat akta cubilia plumis
Lintea pars denfat, pars trahit arte colum.

Interea blanrli spat concipit omina veris

Instruit ct calidos frigicia bruma dies.

Bat Ianus bona verba bifrons et dona calendis
cum repetit numeris tempora lapfa nouis.

cum nameer mox hora ngil mox luminn crefcunt
subduårs fpatiis tempora noåis eunr.

Ornat, quae fuperelk bybernos gloria mer-fes
clallXca rauca Eleut, nec rotat nkma fordr-

Horrida cela verant, fua ponist fulmjna Mauors

Aeflu Fusna calec, frisore Paris amor.

Annum li conkers et nos, quod limitat acuum

Ver puer eli, aestas fett iuuenilc decus.

crandior autumnus celebrarur honorc virili

Alt fapjt et fenii Iaude fnperbit byerns

Was unser vortreflicheDichter für eine Stärke im

Uebersetzengehabt, kann aus folgender Probe erhel-
len, die wir nebst dem dabey angeschloßnenBriefe,
der an einen würdigenGreis, den damaligen Senior

unserer Akademie, der dem Dichter in der Mitte die-

ses Jahres in die Ewigkeit nachgefolget, gerichtet
ist, aus der Handschriftmittheilen wollen, worinnen

zugleich ein Beweis von dem zierlichen lateinischen
Briesstyl unsres edlen Landesmannes liegen Bepde
lauten also-»

«

Vem indicem non feuerurn mihi expetieram,
planepartium mearum fenrjo üudiofumz cenliiram

Zog-ni, laudes tuli; sed tenuis«, quae fecum habitat

mufa mea« curtac fuae fupeneikkilisnon adco efifgnoss
ra, vr merito san tribuat, quod tnae. vir ereeIlem

iillimtz deberur amjcitiae. lfliaius alter cum li- Tu,

)0( W
non ego fum Iulius Fer01·, Andere me kamen inter-
dum non nagt-, qui vitarn line litteris mortem pure-.
Annum Verlibus exfcriptutnexcepilii benignet diem

nafccntem ex Besscro translatum, eodem favore di-

gnntns es; reliat vefperz qui diem claudat Olympoz
et bunc ex Bechro latinc reddidi, metrum senecae

fecntust Free-, anderm-Zelt-Wler Fort-»r, anlae enlwis

ne Ziel-ries- öccs «Qtalescunqueconatus meos aequi
boniqne confule et faue Tuo l. G. v. Weimar-
d. ts. Nov. 1755.

Der Abend.

Wo aber denkt mein Schmerzenhin?
Seh ich doch schon mit umgesturztem Pfluge
Den Acker-wann nach Hause ziehn,
Die Ninder gehen sonder Zuge,
Das Vieh eilt seinen Hütten zu;
Die Schatten streckensich, ders- Abend kömmt enll

gegen,
Es geht Natur und Welt zur Ruh.
Wenn aber alles sich wird legen,
Wirst du Myrtillo, doch allein

In dieser Nacht nicht ruhig seyn.

V me perfequirnr dolor?
Iarn felTus redjr ad larcm

Verfo fomcre rulkicus

Iam bo- emerirns graue
collo depofuit iugum
succedunt üabulis greges
Vmbras fol iacir occidcns

Er tellus vakat et polus
Me folum reqnies fugit
Eheul nec fruor otiol

»

Wir hoffenunsern Lesern ein wahres Vergnügen
zu erzeigen, und dabeh die Pflichten eines patriotis
schen Herzens zu beobachten, wenn wir hier zugleich
den kurzen Lebenslauf unsers noch unvermoderten

Dichters anschließen, so wie wir ihn theils aus

mündlichentheils schriftlichen Nachrichten einiger
hiesigen Gelehrten erhalten haben- Johann
Gottfried von Werner, ein Sohn des Kö-

nigl. Preuß. Hofraths und Obersecretärs Gott-

fried von Werner, welchenFriedrich der Er-
ste, König in Preußen glorwrirdigslen Andenkens
bei) Seiner Krönung in den Adelstand erhob, war

den 23sten Aug. 1703 geboren; wurde 1731 Hofget
richtet und 1734 Oberappeliationsgerichtsrath,wel-

ches er bis 1740 blieb, da er wieder seinen Platz im

Hofgericht einnahm. Dabeh war er auch eine Zeit-
lang Justitiarius der hiesigenKrieges- und Domai-
nenlammer mit dem Charakter einer Kriegern Stålldo-
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Domainenraths , WkesauchDMFMÄSHhiesigen
coilegii Medici. Außereiner grundlichentRechtst
gelahrtheitund Staatswissenschaftbesaßer tiefeEine

fechtenin rer Ehymie und eine großeStarke in den

schönenWissenschaften,und war· der lateinischen,-
griechischen,franzosischen, italienischen und engli-

schen Sprachen vollkommen kundig. Die Großen

des Landes bedienxrn sich öfters seines Rathe mit

vielem Vertheil, und liebten seinen angenehmenUm-

gqng, den sie der größtenVertraulichkeit wurdigtem
Jn der Dichternst war er sehr stark, und schrieb la-

teinische, deutsche, tiiederdeutsche, sranzösischeund

italienische Gemeine Er besaß einen vortresiichen
Vei:j««c«ind,und sein«-Herzwar demselben gleich. Sei-

ne Gesrrache waren beständigmit lebhaftenEinfallen

gewurzn Einer seiner vorzugiichstenFreunde war
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der Königl.Archiaterund Senatorunse er Akademie
He. D. Bohliu s, mit welchem er au beständig
einen gelehrtenBriefwechfel unterhielte, wie er denn

auch mit ihm verschwägertwar, da er eine Schwe-
stertochterunsers jetzigen Hen. Rett. Magniijci des

OberhofpredigersD. Qu and t, eine geborneLtsibeckin
zur Ehe hatte, welche er als Wittwe nebst verschiede-
nen Kindern von beyderley Geschlecht nachgelaßen.
Er starb den II. Sept. I761, und ward den 18ten
einsti. in seinem väterlichen,der SackheimschenKirt
thirche angebauten Erbbegräbniß behgesetzt.
über seinen Wahlspruch Psalm 73, v. 25. 26. von

dem KneiphbfschenReåoke Hen. M. Pisanski
ihm gehaltene Standrede ist auf Z Bogen in Foliv
gedruckt.

« »

Friede schwebeuber seiner Urnei

www-»-

Leipzig, den 29. Nov.

Man siehet hier eine artige auf die gegenwärti-
tigen UmständeChursachsctis geschlagne Medaille.

Die eine Seite stellet die 3 Gratieu vor, welche mit

Binmenfestons verbunden sind. Die mater-e halt
das Bild Sr. CharfürstbDurchs. Die zur Rech-
ten ver CharfürstbFrau Mutter, und die zin- Lin-

ken Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Xavers, als

Administrators von Sachsen- mit der Umschrift:
Trium gkariofun1. Auf der andern Seite zeiget sich
das Sinnbild der Fruchtbarkeitund des Segens, ein

schönangebautes Land, und in einer Entfernung der

Prospect der Chursürstl.Residenz mit den Worten
sus dem vitgilio Ecloge M« F2., W » «

q

Adfpjce ventuko laetentut ist omnia fand-ImM
«

Unten im Abschnitte steht MDCCLXIV.

Paris, den 26. Nov.

Die zu Marseille wohnhaft gewesene Kaufleute
Gvis und Gauthier sind allda arretiret nnd nach der

Bastille gebrachtworden. Man beschuldigtdieselbe,

daß sie bey der Aussuhr des Korns, welche im Früh-
sahr nach Italien zugestanden war, gewisseUnter-

schleifebegangen haben; Die Marquisin von Bele-

at war mit einem so bosartigen Fieber befallen, daß
alle Doctores dieselbe bereits aufgegebenhatten, aus-

genommen der Hr. Verdelhan, Leibmedieus des«

Prinzen von Sonde. Dieser hat für rathsam gefun-
den, bemeldete Dameverschiedene male in sehr kal-

tes Wasser eintauchea zu laßen, und solches ist von

der Wirkung gewesen- daß dieselbe allgemach ihren
Verstand, den sie behm Fieber verloren gehabt, wie-

der bekommen hat.
Cadix, den z. Nov.

Nach Brieer von Lissabonwird allda der Feld-
tnarschailGraf vonder Lippe-Meinungzu Anfange

des künftigenJahres zurückerwartet.- Die Flotte
aus der Allerheiligen Bay soll unter andern andert-

halb Millionen Crusaden in Gold mitgebracht haben.
Lissabon, den 27· Octob.

Der Hof hat Beseht ergehenlaßen, in allen Pro-
vinzen des Königreichs, alle diejenige Weinstocke,
welche auf einem Erdreich stehen, das mit dem

Pfluge bearbeitet und besåetwerden kann, auszu-

keißem Nur diejenige Weinstbcke um die hiesige
Hauptstadt, und diejenigen, welche aus einem zum

Kornbau untüchtigenErdreich stehen , sind davon

ausgenommen. Nächstenswird ein Befehl heraus-
kommen, welcher die Einführungaller irdenen Ge-

schirre aus der Fremde, ausgenommen die mit den

Poctngisischen Themas-ihm im-
gleichen auch die Einführung allerley falschen Steine
verbietet.

Meyland, den Io. Nov.
Die Prinzessin Louise von Parma, deren Ver-

mählungmit dem Prinzen von Asturien an dem Ho-
fe des Jnfanten Herzogs declariret worden ist, wird

zu derselben Zeit nach Genua abgehen, da die Jn-
fantin von Spanien, verlobte Braut des Erzherzogs
Leopold, daselbst aus Spanien anlangen wird, und

dieselben Ehrendamen und Edelleute, welche mit der

Jnsantin nach Genua kommen, werden die Prin-
zessinLouise nach Madrid begleiten.

Petersburg, den 26. Nov.
Den 23ten dieses gesiel es Jhro Kaiserb Msjesb

unserer allergnädigstenMonarchin, das hiesigeFräu-
leinstifd im neuen Jungferntloster zur Auferstehung
Christi, mit aller-höchsterGegenwartzubeehren. Jhi
ro Maj. erhuben sichdahin um to. Uhr Vormittage
und wurden unten an der Treppe von der Obervor-

steherin, der Prinzeßin"Doigorucki,der Qberaufsehei
tin-

Dis
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rin, und den vier Herren Pflegern empfangen, und

sowohl von diesen, als vielen andern analieren, die

sich daselbst versammlet hatten, nach den Zimmern
der Obervorsteherin begleitet, allwo die Säfte-Fräu-
leins mit ihren Lehrmeisterinnennach der Ordnung
aufgestellet waren, und Jhro .Kaiserl. Majestät als

ihre mildeste Pslegemutter allerunterthänigstbewill-

kommtenz bep welcher Gelegenheit eine von diesen

Fräuleins, und zwar die Gräfin von Waldstein, an

Jhro KaiserL Maj. in französischerSprache eine ih-
rem zarten Alter gemäßekurze Rede hielt, die von

Jhro Maj. überaus gnädig aufgenommen wurde.

Ohro Kaiserl. Maj. verfügtensich hierauf nach der

Kircheder heil. Catharina, allwo der Erzbischofvon

St. Petersburg den Gottesdienst verrichtete. »Nati)

Endigung desselben empfiengen Jhro Majest von der

Geistlichkeit so wohl, als den übrigen anwesenden

Personen die unterthänigstenGlückwünsche,und kehr-
ten nach den Zimmern der Frau Obervorsteherinzu-

rück, woselbst die Aebtißin des Klosters unddie
Stiftsschatzmeisterin ebenfals ihre Gratulationen ab-

legten. Zu gleicher Zeit wurden Jhro Maj. einige
von den Säfte-Fräuleins verfertigte Arbeiten, so

gut
es die erst kürzlichgemachte Einrichtungen erlau-

en wollen, vorgezeigt, worüber Jhro Majest Dero

dchsteZufriedenheit blicken liessen. Hieran ver-

ügten sich Jhro Maj. nach dem Conseilisinimen
durchsahendie Liste der StiftsiFräuleins, die in die-

ser Anstalt erzogen werden, und hielten sich zuletzt
noch eine Welle in dein Speisesaalauf, um die Frau-

·

Leinsspeisen zu sehen; und nachdem Jhro Majest.

uber alle bisherige Anstalten dieser Stiftung Dero

höchstesWohlgefallenbezeiget hatten, kehrten Sie

gegen 1 Uhr nach dem Kaiseri. Schloß zurück.
Nachdem Se. Erl.derHerrGeneral-Feldmarschall

und bisheriger Hermann von Klein-Reussen, Graf

von R..sumowsli, schon vor einiger Zeit bey Jhro
Kaiseri. Majest. allerunterthänigstangefacht, seine

HeimannischeWürde niederlegenzu dürfen, sohaben
Jhro Majestätdiesem Gesuch zwar nachgegeben, je-

doch mit Beybehaltung seiner übrigenDignitäten
und Aeniter in GroßiRußland. Allerhöchstdieselben
haben dabey dem Hrm Grafen von Rasumowski

nicht allein den Besitz derer Güter in KleinsReussem

die die hochseLKaiserin Elisabeth ihm erblich gez

schenkt, bestätiget,auch die von den Zbllen in Klein-

ReiissenjährlichgenosseneEinkünftevon FomoRbL
nebst noch einer Zulage von»t·0-000.Rot in Erwe-

gung seiner zahlreichenFamilie, ihm auf seine übri-

ge Lebenszeit gelassen, sondern noch überdem das

Schloß Gaditsch und das Amt Bpkoff in Klein-

Reussen mit allen dazu gehörigenFlecken und-Dör-

fern zum ewigen Erbi und Eigenthum für ihn und

seine Nachkommenhuldreichstzu verleihen geruheQ

)0( W
Zu gleicher Zeit ist von J ro Kaiserl Ma'

um die Landesgeschäfteder Ukeainezu besorgenleEIiT
eigenes Klein-ReiißiscbesCollegium errichtetund dem-

selbender Herr General en Ehrf, Graf von Ru-

manzow, als Präsident und GexieraliGoiiveriieur
vom ganzen Lande, vorgesetzt worden. Die Glie-

derdieses Collegii, deren Anzahl auf acht bestimmt
ist- sollen halb aus Nussen halb aus Eingebohrnen
bestehenurd theils von Generals, theils von Staabt
ostieiers Charactersehn. Dem Hen. General-Gou-

verneur sind außer seinem gewöhnlichenGehalte,
zahrlich4900. Nbl.Taselgelder zugestanden und noch
uberdem die Einkünfte von zweh ansehnlichenGü-
tern zugelegt worden.

Geste Formgebngden 21.Det.
rn am er erü mte en li e erdear

Ha Robertson aus Danzigallhiergans.chhat aiztl
letztern Ort sich5 Wochen aufgehalten, und in Ge-
genwart vieler Personen mehr als ZoHEUgste M
Wsllachen Es sind Hengste von 4 bis 20 Jahren
darunter auch sogar auch einer von 24 Jahren gewe-

sen: Er braucht zu seinen Operationen kein glüend
Eisen, und beschmieret selbigeauch nicht. Die ge-

wallachtenPferde können nach 16 Stunden ihre Ar-
beit verrichten. Er eavirt für alle Pferde, welche
er operirtz Er englisirt auch, und verrichtet alle
nur «moglichePferdekuren. Er wird sich hier nur

wenige Tage aufhalten, und gehet von hier nach
Morungen.

«

-·

Ausng eines Schreibens aus Pillau,

Was deio ne III
ts. Dec.

» 'O. ii mitget eilte Na ri t v
«

SchifscapitainHoltermann anlangehsochhacllen
noch zur Rettungder Ehre unserer Lootsen beyzufü-

gez-Isannicigtageinb,sondern in Begleitung des

naneuroiekune
Handlung ausgeübt.

g h und großmmhlge

B d V
AVERTlssEMENT.

eh em erleger dieser Zeitung ist zu aben:
Herrn P. FormehmoralischeReden, als eines-Fortse-
tzung des christl. Philosophen,aus dem Franz. Ister
Th. 8- 764- I si. 15 gr.»Der Christ am Sonntage,

esiiåe
moral. ,Wochenschrift,2ter Th. gr. 8, Halle764,

Meenjekcowt S species ti. zo. Dec.
Amsterdam 41 Tage 30 r.

Hamburg3 W. 135 gnog
Berlin

17645
71 Tage 307 gr.

6 W. 134 gr.
Danrzfg 24 Pr. cre-

Dueaten neue- 9 A.3 gk. Albekts Taler IZo gr.

Bibel
l 12 gtz Alt Polnifeb Geld 13 Pr. ckss

iese Gelehrte und Pokitis eifu
«

«
· " «-

iitid FreoiagsBemühen-HeuanwtilrlktdirisdJman
Mittel-schenBuchiaden ausgegeben.


